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Anlage  
 
 
Entsprechenserklärung zum Corporate Governance Kodex (CGK)  

der BVG AöR für 2015  
Verweis Gegenstand Erklärung des Vorstands/Aufsichtsrats 

 
A. Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat 
 
II.1 CGK 
BVG 
 
 

• Zusammenarbeit von Aufsichtsrat 
und Vorstand 

• Offenlegung aller für eine sach-
gemäße Beurteilung über den 
Gang der Geschäfte erforderli-
chen Informationen und Kennt-
nisse durch den Vorstand 

• Einhaltung der Verschwiegenheit 
Dritter über Geschäftsangelegen-
heiten 

Vorstand und Aufsichtsrat haben zum 
Wohle des Unternehmens eng zusam-
mengearbeitet. Alle erforderlichen und 
vom Aufsichtsrat gewünschten Informati-
onen und Kenntnisse wurden dem Auf-
sichtsrat gegenüber offen gelegt. Außer-
halb der Organe stehende Personen wur-
den auf ihre Verschwiegenheit in Form 
von Vertraulichkeitserklärungen/-verein-
barungen verpflichtet. Intern wird die Ein-
haltung der Verschwiegenheit durch die 
Dienst-/Arbeitsverträge gesichert. 

 
II.2 CGK 
BVG 
 
 

• Sitzungen des Aufsichtsrats Der Aufsichtsrat hat seine Sitzungen 
grundsätzlich unter Beteiligung des Vor-
stands abgehalten.  

 
II.3 CGK 
BVG 
 
 

• Entwicklung der strategischen 
Ausrichtung des Unternehmens, 
Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 
und regelmäßige Berichterstat-
tung durch den Vorstand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Vorstand hat die strategische Aus-
richtung des Unternehmens mit dem Auf-
sichtsrat abgestimmt.  

Der Aufsichtsrat hat den Eckpunkten des 
gemeinsam mit dem Land Berlin ausge-
arbeiteten „Letter of Intent“ (LoI) in seiner 
Sitzung am 12. Oktober 2015 zuge-
stimmt. In dieser Vereinbarung erklärt das 
Land Berlin seine Absicht, mit der BVG in 
den kommenden Jahren einen neuen 
Verkehrsvertrag von 2020 bis 2035 abzu-
schließen.  
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• Behandlung von Geschäften 
grundlegender Bedeutung für die 
Vermögens-, Finanz- oder Er-
tragslage einschl. Änderungen 
von Bewertungsverfahren im Auf-
sichtsrat 

Alle Geschäfte von grundlegender Bedeu-
tung gemäß der Satzung wurden dem 
Aufsichtsrat vorgelegt. Geschäfte, die 
zusätzlich zur Satzung Zustimmungs-
vorbehalten unterlagen, wurden dem Auf-
sichtsrat durch Beschlussvorlagen zur 
Zustimmung vorgelegt und von diesem 
festgestellt. 

 
II.4 CGK 
BVG 
 
 

• Bericht des Vorstands an den 
Aufsichtsrat über alle relevanten 
Fragen der Planung, der  
Geschäftsentwicklung, der  
Risikolage, des Risikomanage-
ments und der Compliance unter 
Beifügung von Dokumenten  
mindestens 2 Wochen vor  
Sitzungs- oder Entscheidungs-
terminen  
 
 
 
 
 
 
 

• Darstellung der Soll-/Ist-Situation 
und Gründe von Abweichungen 

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regel-
mäßig, zeitnah und umfassend über die 
für das Unternehmen relevanten Fragen 
der Planung, der Geschäftsentwicklung, 
der Risikolage des Risikomanagements 
und der Compliance unterrichtet; der zeit-
liche Vorlauf der übersandten Dokumente 
für Sitzungs- und Entscheidungstermine 
war ausreichend. Über die Sitzungen des 
Aufsichtsrats ist jeweils eine Niederschrift 
angefertigt worden. Die Übersendung der 
Niederschriften an die Mitglieder des Auf-
sichtsrats wurde in der Regel nach Ablauf 
von 2 Wochen nach Sitzungsdurchfüh-
rung gewährleistet. Die Genehmigung der 
Niederschriften erfolgte in der folgenden 
Aufsichtsratssitzung. 
Soll-/Ist-Vergleiche und Gründe von Ab-
weichungen wurden dem Aufsichtsrat 
plausibel und präzise schriftlich darge-
stellt und mündlich erörtert. 

 
II.5 CGK 
BVG 
 
 

• Beachtung der Regeln ordnungs-
gemäßer Unternehmensführung 
und Wahrung der Sorgfalt eines 
ordentlichen und gewissenhaften 
Vorstands und Aufsichtsrats 

• Vereinbarung eines angemesse-
nen Selbstbehaltes bei Abschluss 
einer D&O-Versicherung für Vor-
stand und Aufsichtsrat 

Vorstand und Aufsichtsrat haben die  
Regeln ordnungsgemäßer Unterneh-
mensführung beachtet; die Sorgfalts-
pflichten ordentlicher Kaufleute wurden 
gewahrt. 
Die BVG AöR hat für Vorstand und Auf-
sichtsrat eine D&O-Versicherung abge-
schlossen; ein angemessener Selbstbe-
halt für die Vorstände ist vereinbart. 
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B. Vorstand 

 
III.1 CGK 
BVG 
 

• Pflicht, dem Unternehmensinte-
resse zu dienen und eine nach-
haltige Steigerung des Unter-
nehmenswertes zu betreiben 

• Einhaltung der gesetzlichen  
Bestimmungen sowie der unter-
nehmensinternen Richtlinien 
(Compliance). Auf deren Einhal-
tung in den Konzernunternehmen 
wirkt der Vorstand hin 

 
• Risikomanagement und  

Risikocontrolling im Unternehmen 

Der Vorstand hat dem Unternehmens-
interesse gedient und gemäß der vom 
Aufsichtsrat im Wirtschaftsplan 2015 be-
schlossenen Vorgaben an der nachhalti-
gen Steigerung des Unternehmenswertes 
gearbeitet. Die gesetzlichen Bestimmun-
gen sowie die unternehmensinternen 
Richtlinien wurden vom Vorstand in der 
BVG AöR eingehalten. Auf die Einhaltung 
der gesetzlichen und konzernweiten 
Richtlinien wurde hingewirkt.  

Der Vorstand hat für ein angemessenes 
Risikomanagement und Risikocontrolling 
im Unternehmen gesorgt; dem Vorstand 
werden jedes Quartal ein Risikomanage-
mentbericht sowie ein Monitoringbericht 
durch den Bereich Controlling vorgelegt.  

 
III.2 CGK 
BVG 
 
 

• Geschäftsord-
nung/Geschäftsverteilung und 
Zusammenarbeit im Vorstand 

Die Geschäftsordnung des Vorstands 
regelt die Geschäftsverteilung und die 
Zusammenarbeit im Vorstand.  
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 
14. Dezember 2015 die Zustimmung zur 
Änderung der Geschäftsordnung des 
Vorstandes der BVG AöR (Fassung vom 
16. November 2015) erteilt. Die Zustim-
mung der Gewährträgerversammlung 
steht noch aus.  
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III.3 CGK 
BVG 
 

• Vergütungsregelungen für die 
Mitglieder des Vorstands 

• Abschluss von Zielvereinbarun-
gen für die Mitglieder des Vor-
stands 

• Abfindungscaps in Höhe von 
max. 2 Jahresvergütungen sind in 
den Vorstandsverträgen geregelt 

Die Vergütung der Vorstände hat fixe und 
variable Bestandteile. Die variablen Kom-
ponenten werden in jährlichen Zielverein-
barungen durch die Gewährträgerver-
sammlung beschlossen. Die Auswertung 
erfolgt durch den Aufsichtsrat - vertreten 
durch Personalausschuss - und den Vor-
stand. Die Gesamtvergütungen wurden 
im Anhang zum Jahresabschluss gemäß 
§ 18 Abs. 6 BerlBG jeweils einzeln aus-
gewiesen. 

 
C.  Aufsichtsrat 
 
IV.1 CGK 
BVG 
 
 

• Rechte und Pflichten des Auf-
sichtsrats aus Gesetz und  
Satzung; ggf. weitere Zustim-
mungsbindungen 

• Geschäftsordnung des Aufsichts-
rats 

Der Aufsichtsrat hat seine Tätigkeit nach 
Maßgabe der Gesetze, der Satzung der 
BVG AöR sowie seiner Geschäftsordnung 
ausgeübt. Er beriet und überwachte den 
Vorstand bei der Leitung des Unterneh-
mens. Er wurde in Entscheidungen von 
wesentlicher Bedeutung einbezogen bzw. 
über diese informiert und hat über Ange-
legenheiten von grundsätzlicher Bedeu-
tung beschlossen. Sitzungsfrequenz und 
Zeitbudget oblagen der Planung des Auf-
sichtsrats, wobei der Bedeutung der Be-
ratungserfordernisse entsprechend Rech-
nung getragen wurde.  

 
IV.2 CGK 
BVG 
 

• Regelungen für die Bestellung 
und das Ausscheiden von Mit-
gliedern des Vorstands: Erst- und 
Wiederbestellung; Altershöchst-
grenzen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Henrik Falk legt zum 31. Dezember 
2015 seine Funktion als Vorstand Finan-
zen/Vertrieb nieder.  

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 
14. Dezember 2015 der Beendigung der 
Bestellung sowie der Aufhebung des 
Dienstvertrages zugestimmt.  

Aktuell läuft das Ausschreibungsverfah-
ren zur Besetzung der Vorstandsposition 
Finanzen/Digitalisierung/Vertrieb.  
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• Entscheidungsstrukturen im Auf-
sichtsrat: (i) im Plenum 
nach/ohne Vorbereitung in einem 
Ausschuss; (ii) nur in einem Aus-
schuss mit Entscheidungsbefug-
nis 

• Gemeinsame Nachfolgeplanung 
des Aufsichtsrats mit dem Vor-
stand 

Der Personalausschuss des Aufsichtsrats 
hat gemäß § 11 Abs. 8 BerlBG die Ent-
scheidung über Abschluss und Auswer-
tung der jährlichen Zielvereinbarungen 
des Vorstands getroffen. 
 
Gemeinsam mit dem Vorstand wird der 
Aufsichtsrat für eine Nachfolgeplanung 
sorgen. 

 
IV.3 CGK 
BVG 
 

• Zusammenarbeit Vor-
stand/vorsitzendes Mitglied des 
Aufsichtsrats und Unterrichtung 
über für das Unternehmen wich-
tige Ereignisse 

• Unterrichtung des Aufsichtsrats 
über wichtige Angelegenheiten; 
Einberufung außerordentlicher 
Aufsichtsratssitzungen 

 

Das vorsitzende Mitglied des Aufsichtsrats 
hat mit dem Vorstand regelmäßig Kontakt 
gehalten und die Strategie für das Unter-
nehmen, die Geschäftsentwicklung und 
das Risikomanagement - auch außerhalb 
der Aufsichtsratssitzungen - beraten. Der 
Aufsichtsrat wurde über die gefassten 
(Umlauf-)Beschlüsse bzw. Kenntnisnah-
men der Gewährträgerversammlung in-
formiert u. a.  
- über die Kenntnisnahme des Berichts 

des Aufsichtsrats der BVG AöR vom 
27. April 2015 über die Geschäftsfüh-
rung des Vorstandes im Geschäftsjahr 
2014 

- über die Kenntnisnahme des Jahres-
abschlusses 2014 sowie Beschluss 
über den Vortrag des Jahresüber-
schusses auf neue Rechnung 

- über die Entlastung der Mitglieder des 
Aufsichtsrats der BVG AöR für das Ge-
schäftsjahr 2014 

- über die Bestellung des Abschlussprü-
fers Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft für das Ge-
schäftsjahr 2015 

- über die Kenntnisnahme der Auswer-
tung der Zielvereinbarung 2014 mit den 
Vorständen der BVG AöR 

- über die Kenntnisnahme der Auswer-
tung der Vergütungsstruktur der 2. und 
3. Führungsebene der BVG AöR für 
das Geschäftsjahr 2014 
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- über die Zustimmung zur Zielvereinba-
rung 2015 mit den Vorständen der 
BVG AöR  

Des Weiteren wurde der Aufsichtsrat re-
gelmäßig über den Sachstand bezüglich 
der Beendigung der zur ICE-Transaktion 
anhängigen Rechtsstreitigkeiten infor-
miert.  

Der Aufsichtsrat wurde außerdem regel-
mäßig über den Baufortschritt beim Lü-
ckenschluss der U5 informiert. 

Der Aufsichtsrat hat die Projektrealisie-
rungs GmbH U5 in seiner Sitzung am  
12. Oktober 2015 bevollmächtigt, die be-
absichtigte Ergänzungsvereinbarung zu 
dem Bauwerkvertrag Neubau der  
U-Bahnlinie U5 (Rohbauarbeiten Los 1) 
mit Implenia abzuschließen. 

 
IV.4 CGK 
BVG 
 

• Ausschüsse des Aufsichtsrats; 
Besetzung und Entscheidungs-
kompetenzen 

Der Aufsichtsrat hat einen Prüfungsaus-
schuss und einen Personalausschuss. 
Das vorsitzende Mitglied des Prüfungs-
ausschusses ist kein ehemaliges Mitglied 
des Vorstands der BVG AöR und auch 
nicht das vorsitzende Mitglied des Auf-
sichtsrats. Das vorsitzende Mitglied des 
Aufsichtsrats ist hingegen vorsitzendes 
Mitglied des Personalausschusses. Im 
Personalausschuss wurden Entscheidun-
gen nach § 11 Abs. 8 BerlBG über Ziel-
vereinbarungen von Vorstandsmitgliedern 
getroffen. Der Aufsichtsrat wurde von den 
Vorsitzenden der Ausschüsse über die 
Erörterungen und Beschlussfassungen 
unterrichtet. 
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IV.5 CGK 
BVG 
 

• Zahl der Aufsichtsratsmandate 
von Aufsichtsratsmitgliedern 

• Funktionen von Aufsichtsratsmit-
gliedern in Wettbewerbsunter-
nehmen 

• Vergütung der Mitglieder des 
Aufsichtsrats 

Ein Aufsichtsratsmitglied hat die maxima-
le Anzahl von 10 Aufsichtsratsmandaten 
erreicht.  
Die Aufsichtsratsmitglieder haben keine 
Organfunktionen oder Beratungsaufga-
ben bei Wettbewerbern ausgeübt. Die 
Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 
wurde durch Beschluss der Gewährträ-
gerversammlung festgelegt. Die Vergü-
tungen der Aufsichtsratsmitglieder sind 
jeweils einzeln im Anhang zum Jahresab-
schluss ausgewiesen worden. Sie enthal-
ten keine variablen Anteile. 

 
IV.6 CGK 
BVG 
 

• Bericht des Aufsichtsrats an die 
Gewährträgerversammlung 

Der Aufsichtsrat – vertreten durch sein 
vorsitzendes Mitglied – hat die Gewähr-
trägerversammlung regelmäßig und um-
fassend über die Geschäftsführung des 
Vorstands informiert. 

 

IV.7 und 8 
CGK BVG 
 
 

• Teilnahme an den Aufsichtsrats-
sitzungen und Effizienz der Arbeit 
des Aufsichtsrats 

Ein Aufsichtsratsmitglied hat zum 30. Juni 
2015 sein Amt im Aufsichtsrat niederge-
legt und bis dahin an keiner Sitzung teil-
genommen. Ein Nachfolger ist in den 
Aufsichtsrat berufen worden. Der Auf-
sichtsrat hat sich in seiner letzten Sitzung 
im Geschäftsjahr 2015 mit der Effizienz 
seiner Tätigkeit in 2015 befasst.  

 

D. Interessenkonflikte 
 

V.1 CGK 
BVG 
 

• Wettbewerbsverbot für Mitglieder 
des Vorstands 

• Vorteilsannahmen und Vorteils-
gewährung des Vorstands 

• Einhaltung der diesbezüglichen 
unternehmensinternen Richtlinien 

Die Mitglieder des Vorstands haben die 
Regeln des Wettbewerbsverbots beach-
tet. Sie haben im Zusammenhang mit 
ihrer Tätigkeit für sich oder für andere 
Personen von Dritten keine Zuwendun-
gen oder sonstige Vorteile gefordert oder 
angenommen oder Dritten ungerechtfer-
tigte Vorteile gewährt. Die diesbezügli-
chen unternehmensinternen Richtlinien 
wurden beachtet. 
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V.2 CGK 
BVG 
 

• Wahrung des Unternehmensinte-
resses 

• Persönliche Interessen 

Vorstand und Aufsichtsrat haben die Un-
ternehmensinteressen gewahrt und keine 
persönlichen Interessen verfolgt.  

 
V.3 und 4 
CGK BVG 
 

• Entstehung und Offenlegung von 
Interessenkonflikten bei Mitglie-
dern des Vorstands oder des 
Aufsichtsrats 

Bei keinem Mitglied des Vorstands oder 
des Aufsichtsrats waren Interessenkon-
flikte ersichtlich. 

 
V.5 CGK 
BVG 
 

• Geschäfte mit dem BVG-Konzern 
auf der unmittelbaren/mittelbaren 
Ebene des Vorstands 

• Geschäfte mit dem BVG-Konzern 
auf der Ebene von Mitgliedern 
des Aufsichtsrats 

Es lagen keine Geschäfte zwischen dem 
Unternehmen und Mitgliedern des Vor-
stands, ihnen nahe stehenden Personen 
oder ihnen persönlich nahe stehenden 
Unternehmen vor. Es wurden keine Bera-
ter- und sonstige Dienstleistungs- und 
Werkverträge oder andere Geschäfte 
eines Aufsichtsratsmitglieds mit dem Un-
ternehmen abgeschlossen. 

 
V.6 CGK 
BVG 
 

• Nebentätigkeiten von Mitgliedern 
des Vorstands 

Nebentätigkeiten, die nicht im Zusam-
menhang mit dem Unternehmen stehen, 
liegen bei keinem Mitglied des Vorstands 
vor. 

 
 
V.7 CGK 
BVG 
 

• Gewährung von Krediten an Mit-
glieder des Vorstands und an 
Mitglieder des Aufsichtsrats 

Den Mitgliedern des Vorstands und des 
Aufsichtsrats sowie ihren Angehörigen 
wurden keine Kredite des Unternehmens 
gewährt.  

 
E. Transparenz 
 
VI.1 und 2 
CGK BVG 
 

• Tatsachen, etwa des Branchen- 
und Marktumfeldes im Tätigkeits-
bereich des Unternehmens, mit 
für die Jahresplanung/Mittel- bis 
Langfristplanung nicht unwesent-
lichen Auswirkungen auf die 
Vermögens- und Finanzlage bzw. 
auf den allgemeinen Geschäfts-
verlauf 

• Informationen über das Unter-

Es lagen keine Tatsachen mit wesentli-
chen Auswirkungen auf die Vermögens- 
und Finanzlage bzw. den allgemeinen 
Geschäftsverlauf vor. 
 
 
 
 
 
Unternehmensinformationen (z. B. Ge-
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nehmen im Internet schäftsbericht) wurden auch im Internet 
veröffentlicht. 

 
F. Rechnungslegung 
 
VII. 1 bis 
3 CGK 
BVG 
 

• Fristen für Jahresabschluss (90 
Tage nach Ende des Geschäfts-
jahres) und Zwischenberichte 
(Quartalsberichte 45 Tage nach 
Ende des Berichtszeitraumes) 
gemäß den anerkannten Rech-
nungslegungsgrundsätzen unter 
Angabe der von der BVG gehal-
tenen Beteiligungen 

Der Jahresabschluss und die Zwischen-
berichte wurden entsprechend den aner-
kannten Rechnungslegungsgrundsätzen 
aufgestellt und in den vorgesehenen Fris-
ten (geprüfter Jahresabschluss 90 Tage 
nach Ende des Geschäftsjahres, Quar-
talsberichte des Vorstands 45 Tage nach 
Ende des Berichtszeitraums) dem Senat 
von Berlin vorgelegt. Der Jahresab-
schluss führt die Beteiligungsunterneh-
men der BVG AöR auf.  

 
G. Abschlussprüfung 
 
VIII. 1 
CGK BVG 
 

• Berufliche, finanzielle oder 
sonstige Beziehungen des Ab-
schlussprüfers, seiner Organe 
und Prüfungsleiter einerseits und 
dem Unternehmen und seinen 
Organmitgliedern andererseits 

• Leistungen für das Unternehmen, 
insbesondere auf dem Bera-
tungssektor, im vorausgegang-
enen Geschäftsjahr bzw. bereits 
vertraglich vereinbart oder in 
Aussicht gestellt 

• Unterrichtung der Gewährträger-
versammlung durch den Ab-
schlussprüfer im Fall vorliegen-
der/entstehender Befangenheits-
gründe 

Die Gewährträgerversammlung hat vom 
Abschlussprüfer die Erklärung erhalten, 
dass keine beruflichen, finanziellen oder 
sonstigen Verpflichtungen – auch nicht 
mit Organen des Abschlussprüfers – und 
der BVG AöR bzw. ihren Vorstandsmit-
gliedern bestanden; an der Unabhängig-
keit des Prüfers, seiner Organe bzw. der 
Prüfungsleiter bestanden keine Zweifel. 
Der Abschlussprüfer ist aufgefordert wor-
den, die Gewährträgerversammlung bei 
Vorliegen möglicher Befangenheitsgründe 
unverzüglich zu unterrichten; der Ab-
schlussprüfer hat keine Befangenheits-
gründe vorgetragen. 

 
VIII. 2 
CGK BVG 
 

• Erteilung des Prüfungsauftrages 
und Honorarvereinbarung 

Die Gewährträgerversammlung hat den 
Abschlussprüfer für 2015 bestellt. Der 
Vorstand hat den Prüfungsauftrag erteilt 
und die Honorarvereinbarung getroffen. 

 
VIII. 3 • Unterrichtung des Aufsichtsrats Der Abschlussprüfer hat den Aufsichtsrat 
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CGK BVG 
 

durch den Abschlussprüfer über 
wesentliche Feststellungen und 
Vorkommnisse während der Ab-
schlussprüfung 

über wesentliche Feststellungen und Vor-
kommnisse unterrichtet. 

 
VIII. 4 
CGK BVG 
 

• Feststellung von Tatsachen durch 
den Abschlussprüfer, die eine 
Unrichtigkeit der von Vorstand 
und Aufsichtsrat abgegebenen 
Erklärung zu diesem Kodex er-
geben 

 

Dem Abschlussprüfer sind keine Tatsa-
chen bekannt geworden, die eine Unrich-
tigkeit dieser abgegebenen Erklärung 
ergeben. 

 
VIII. 5 
CGK BVG 
 

• Teilnahme des Abschlussprüfers 
an den Beratungen des Auf-
sichtsrats über den Jahresab-
schluss 

Der Abschlussprüfer hat an den Beratun-
gen des Aufsichtsrats über den Jahres-
abschluss teilgenommen und hat über 
wesentliche Ergebnisse seiner Prüfung 
berichtet. 
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